
Vorwort

In der Vergangenheit haben die Gco- und Montanwissenschaften durch die
Auffindung und Ersch ließung immer neuer Vorrare an minera lischen Rohstoffen und
Energieträgern ga nz wesentlich arn rasanten technischen Fortschritt und an einer
steten Ste igeru ng des \X1i rt scha ftswachstu ms mitgewirkt. Sie haben damit zwa r die
Bas is für unsere heu tige Wo hlsta ndsgesellschaft m itgeschaffen. ungewo llt jedoch
a uc h ihre Negativ wirk ungen un d ihre Auswüchse begünstigt: Jene gigantische
Verbrau chs- und Wegw er fmentalität , d ie wohl erst auf de m Nä hr boden der zu la nge
a ufrechterha lte ne n Fiktion unendlich er Rohst offvo rr ät e gede ihe n konn te,

Heute ist di e Erk enntni s, d af~ die Roh sto ffvo rk o mmen nicht uner sch ö pflich sind,
Allge me ing ut ge wo rden . Die Erfassung de r eige ne n, we nn auch int ern at ional gesehen
besch eid en en Reser ven und ihr schonender un d sparsa mer Einsatz, muß daher ebenso
Inh alt einer zuk unftsor ientierten Roh sto ffpol it ik sein, wie die Weckung eines
ges unden Rohsto ffbew ußtseins in der Bevö lkerung.

Eine enge Koordination und Kooperation im übernationa len und nationa len
Bere ich ist sicher ein guter un d zielführender \Xleg dah in. Beides hat sich in den letzten
Ja h re n aus österreic hischer Sicht in übera us pos itiver und damit auch sehr fruchtbarer
\X1eise ent wic kel t. Die Ste iermark hatt e da be i insofern einen nich t unwesentl ichen
Sta rtvorte il. a ls di e Roh sto fforschung hier nich t erst einer durch d roh ende Kr isen
ausgelö sten Initial zündung bedurfte, so nde rn a ufgr und der besonde ren Situat ion des
Landes pr akti sch in Perm an en z betri eben w ird. Diese Akt ivir.ircn erfuh re n durch di e
Initi ativen vo n La nd und Bund in den letzten Jah ren a llerdings eine bedeutende
Ste igerung. Meilens tei ne a uf d iese m \X1eg waren:

der Beschluf der Steiermarkische n Landesregieru ng im Jahre 1974, die Steiermark
nach minera lischen Ro hsto ffen zu durchforschen und ein Team von Fach leuten an
der Montan univers ität Leo ben mit dieser Aufga be zu betrauen;
d ie Gründu ng der "Verein igung für Augewandre Lagerstättenforschung 111

Lcoben" im Jahre 1977, d ie sich seither dieser Aufgabe annahm;
un d schließ lich die Ko nst iru ieru ng des Koordi nationskomitees Bund ­
Bun des la nd Steiermark "zur gegense it ige n Abstim m ung der Interessen , Planung
und Durch führung der Mineral roh sto ffo rsch un g und Mi ncr alro hstoffversor­
gungss iche rung " im J ahre 1977.
Seit her lau fen neb en den rei n ste ir isch dotierten Unters uc hungen eine Reihe

koo perativer Fo rsc hungsvorha be n, über die vo n Bundesseite im "Archiv für
Lage rsta rrcnforschung" berich tet werden wird . Das erste Ergebnis des "Steirischen
Programmes" ko nnte bereits im J a hre 1977 im Rahmen eines eigenen Themenbandes
"Steirische Roh sro ffreservcn" (M itt. Abt . Geo!. Palaont . Bergb. Landesmus.
Joanneum, Heft 38) in mehr als einem Dutzend Spezialarbeiten vorgelegt werden. Den
seither abgesch lossenen Untersuchungen ist der vorliegende Band gewidmet.
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